
Dornbirner

Deie otart

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar u. März, K 7500.— im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und
n das übrige Ausland K 20.000.—, einzelne Nummer K 1000 —. Einschaltung en kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfcei ins Rathaus zu bringen.

Sonntag, 6. April 1924.Nr. 14. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 6. April, Pasionssonntag, Montag, 7. Hermann, Dienstag, 8. Walter

Mittwoch, 9. Waltrude, Donnerstag, 10. Ezeckiel, Freitag, 11. Schmerzenfreitag, Samstag, 12. Julius.

Märkte in Dornbirn: 22. April, 13. Mai, 10. Juni, 23. September, 7. Oktoder, 21. Oktober,
18. November, 6. Dezember.

Auch der Anbau der früher als Zierpslanzen er¬Kundmachungen.
laubten Nikotiana=Arten ist unzulässig

Uebertretungen dieses Verbotes werden gefällsstraf¬
rechtlich geahndet werden.4%ige Lohnabgabe.

Der Leiter des Bundes=Finanzamtes Feldkirch:Die Einzahlungen der März=Abgaben sind bis 10.
Hofmann e. h. 1494 3=1

April 1924 zu leisten. Wer der termingemäßen Zahlungs¬

pflicht nicht nachkommt, wird durch den städt. Amtsdiener Waldbrandgefahr.zur Einzahlung ermahnt und hat die s. Zt. bekannt ge¬

machten Mahngebühren zu Gunsten des Waisenhaus¬ Kaum ist in den Tallagen und sonnseitigen Hängen
fondes zu bezahlen der Schnee gewichen, sind auch schon Waldbrände, ver¬

ursacht durch unverantwortlichen Leichtsinn unbeauf¬
Die Bewertung der vollen Verpflegung und Unter¬

kunft ist mit 18.000 pro Kopf und Tag festgesetzt und sichtigter Jugendlicher, zu verzeichnen.
sind die Monate einheitlich mit 30 Tagen zu rechnen. Es ergeht deshalb der Auftrag, jede wie immer

geartete fahrlässige Handlung mit brennbaren StoffenDer Bürgermeister: E. Luger e h.1532
im Walde und dessen Nähe zu unterlassen namentlich

bei der leicht entzündbaren Bodendecke zur ersten Früh¬
Holzauszeigungen. jahrszeit. Achtloses Wegwerfen von Zündhölzern, Zi¬

garren= und Zigarettenstummeln, Pfeifen ausklopfen undMittwoch, den 9 April, Ersch, Hohlen und Fluh
das beliebte Abkochen im Freien, sowie das Rasen¬Zusammenkunft ½8 Uhr früh bei der Kapelle Kehlen.

brennen sind meistens die Ursache von Waldbränden.
Samstag, den 12. April, Brentenkopf und Bissen Eltern und Schule werden ersucht, auf die Kinder

Zusammenkunft ½8 Uhr bei der Brodenbrücke.
im Interesse des Schutzes der Natur und des Volks¬
vermögens, das der Wald darstellt, einzuwirken, erstere1557 Der Bürgermeister: E. Luger.
haften überdies für etwaige durch ihre Kinder verursachte

Schäden. Die naturliebende Bevölkerung, der an derHolzabfuhr. Erhaltung des Waldes gelegen ist, wird gebeten, die
Organe der öffentlichen Sicherheit, bei HintanhaltungDasjenige Holz, welches den Winter hindurch auf
und Löschung etwa entstandener Waldbrände tatkräftigstden der Gemeinde gehörigen Lagerplätzen sowie den Straßen

zu unterstützen und namentlich jede fahrlässige Hand¬und Wegen entlang abgeladen wurde, ist bis längstens
lung, soweit sie davon Kenntnis erlangt, den zustän¬20. April 1924 wegzuräumen.
digen Forstschutzorganen oder der Gendarmerie zur An¬Sollte dieser Anordnung nicht Folge geleistet werden,
zeige zu bringenwird nach Ablauf der angegebenen Frist das noch er¬ Diese werden angewiesen, rücksichtslos gegen der¬

liegende Holz ohne weitere Verständigung auf Kosten des
artige Waldschädlinge vorzugehenEigentümers durch das Gemeindefuhrwerk zum Gemeinde¬ Jedermann ist zur Löschung eines verlassenen Feuers

stadel überführt. sowie zur Meldung eines Waldbrandes nach dem Forst¬
1534 Der Bürgermeister: E. Luger gesetze verpflichtet.

Schuldige können mit Geld und Arreststrafe bis zu
8 Tagen bestraft werden und haften außerdem für denTabakanbau=Verbot.
Schaden.Im Grunde der Anordnung des Bundesministe¬

Feldkirch, am 26. März 1924.riums für Finanzen ist der private Tabakanbau Der Bezirkshauptmann: Graf.verboten. 1481


